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Vierteljährlicher Abonnement Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnchmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Töòlr.

Halliſche
für Stadt

Fnſerate für ven Couriſer werden an
genemmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Ce r O n r C Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr.
Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lag d.

Jn der Expedition des Couriers. Unkeer Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg

Die für den Conurizr beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers

m

(bei Schwetſchke) zu richten.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Nov. Se. Königl. Hoh. der Kron

prinz von Schweden iſt von Weimar hier angekommen.

Jn Betreff der indiſchen Ueberlandpoſt iſt auf Verwen-
dung des Furſten Metternich von Berlin aus an die rhei-
niſchen Provinzialbehorden die Anweiſung ergangen, dem
fur Deutſchland ſo wichtigen Unternehmen jeden moglichen
Vorſchub zu leiſten. Nach einer anderen Mittheilung der
Köln. Ztg. hat auch die königl. Regierung zu Koöln die

Benutzung des Telegraphen zwiſchen Koblenz und Koöln zu
geſtanden. Es werden dadurch 4 Stunden zu den Vor-
bereitungen gewonnen und die Nachricht kann von den mitt-
lerweile abgehenden Zugen bis Oſtende an das engliſche
Dampfboot gelangen. (Fr. O.-P.-A.Ztg.)

Berlin, d. 26. Novbr. (Allg. Pr. Ztg.) Die am
16. d. M. vollzogene Einverleibung des krakauiſchen Ge-
bdietes in die öſterreichiſche Monarchie, welcher daſſelbe von
1795 bis 1809 angehoöört hatte, wo es dann bis 1815 einen
Theil des Herzogthums Warſchau bildete, ſeit 1815, kraft
der zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland geſchloſſe-
nen Verträge bis zum Monat Februar dieſes Jahres als
Freiſtaat beſtand, wo dieſer von der Jnſurrektion umge-
ſtuürzt wurde, die eine große polniſche Republik errichten
wollte; das Ereigniß bietet der Tagespreſſe, der fremden
ſowohl wie der deutſchen, einen reichen Stoff dar. Die
Geſichtspunkte, unter denen dies Ereigniß und alle die Vorgän-
ge, die es herbeigeführt hatten, betrachtet und beurtheilt wer-
den, ſind naturlicherweiſe ſehr verſchieden. Ohne gegen die eine
oder die andere polemiſiren, ohne irgend einem Urtheil
vorgreifen, ohne hier eine gehörig begrundete Anſicht als
die maßgebende aufſtellen zu wollen wozu vollſtändigere
Materialien gehören als wir in dieſem Moment beſitzen,
können wir vorläufig zur Berichtigung des Thatbeſtandes
die aus zuverläſſiger Quelle geſchöpfte Notiz geben daß
von Laändertauſch und von Erwerbung eines neuen Beſitz

Halle, Montag den 30. November
Hierzu eine Beilage.

1846.

thums fur Preußen bei dieſer Gelegenheit gar nicht die
Rede geweſen iſt und gar keine Anſpruche dieſer Art erho
ben worden ſind wohl aber ſind die Anſpruche auf Wah
rung der dieſſeitigen legalen Jntereſſen geltend gemacht wor-
den, woruüber wir hoffentlich demnächſt nähere und befrie
digende Nachricht geben zu können im Stande ſein werden.

Jn einem Schreiben der poſener Regierung an die
chriſt-katholiſche Gemeinde zu Schwerſenz wird derſelben
auf ihr Geſuch wegen Befreiung von Erlegung der Unter-
haltungsbeiträge zur römiſch- katholiſchen Kirche und Schule
daſelbſt erwidert, daß zwar im Allgemeinen in einiger Zeit
die nähern Anordnungen in Betreff der rechtlichen Verhalt-
niſſe zwiſchen den Romiſch-Katholiſchen und den Diſſidenten
derſelben höhern Orts zu erwarten ſtehen; fur jetzt jedoch
ſei es rechtlich nicht fur zweifelhaft zu erachten, daß die
Diſſidenten, inſoweit dieſelben bis hierher Mitglieder der
katholiſchen Gemeinde geweſen ſind zur Leiſtung von Bei-
trägen an die katholiſche Kirche und Schule nach wie vor
angezogen werden muſſen.

Münſter, d. 24. Nov. Der hieſige Guſtav-Adolph-
Verein hat die Ausſchließung des Dr. Rupp gebilligt.

Frankfurt a. M., d. 25. Nov. Dieſen Morgen
verbreitete ſich das Gerücht, von Straßburg ſei die Nach
richt hergelangt, daß eine von Paris dort eingetroffene tele
graphiſche Depeſche Anordnungen verfugt habe, welche als
Vorbereitungen fur eine beabſichtigte ſofortige Wiederher
un der Fortifikationen von Huüningen betrachtet werden
könnten.

Jn Hamburg hat ſich unter Ronge's Leitung, der
ſich jetzt dort aufhält, eine freie Gemeinde gebildet.

Schweiz
Baſel, d. 20. Nov. Jn einer der jüngſten Berathun-

gen des Sonderbundes war man zum Beſchluſſe gekom-
men ſich vollſtändig zu waffnen und eine Art Einberufung
der Truppen zu verfügen, um den radikaglen Kantonen ge



genuüber eine Kundgebung der Stärke und Unerſchrockenheit
zu zeigen. Luzern ward übrigens auf vertraulichem Wege
von einigen auswärtigen Diplomaten auf das Unkluge die-
ſes Schrittes, der zu viel Herausforderndes an ſich gehabt
hätte, aufmerkſam gemacht, und ſo betreibt man nun wie-
der nach wie vor alle kriegeriſchen Vorbereitungen im Stillen.

Jtalien.
Rom, d. 13. Nov. Der Enthuſiasmus der Libera-

ken fur Pius IX. fängt an ſich zu legen und man ſieht
bereits aus mehreren Anzeichen, daß die Stellung des
Papſtes eine ſehr ſchwierige geworden iſt. Die Libera-
len finden daß Pius IX. ihre Wunſche nicht ſchnell genug
befriedigt. Jn voriger Woche wurde ihm ſogar von un-
bekannter Hand in einem Futteral ſein eignes Wappen zu
geſchickt, außerordentlich ſchon in Gold geſtickt, aber an
der Stelle der beiden Loowen, welche das Wappen halten,
waren zwei Schildkröten angebracht. Der Papſt verſtand
naturlich den Sinn dieſer Sendung augenblicklich, und ſagte
in Gegenwart mehrerer Pralaten, die bei ihm ſtanden, als
ihm das Packet uübergeben wurde: „Es iſt wahr, die Schild-
krote geht langſam, aber ſie kommt ans Ziel, ohne ſich
die Haut zu verletzen.“ Jndeß konnte er ſich eines weh-
muthigen Lächelns nicht erwehren; auch als er am 4. d.
vom Beſuche der Kirche S. Carlo al Corso zuruckkehrte,
wobei er von dem Volke kalt empfangen wurde, hatte ſein
Geſicht einen unverkennbar ſchmerzlichen Ausdruck, und er
ſoll ſich unmittelbar nachher mehrere Stunden in ſeinem
Kabinet eingeſchloſſen haben.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 18. Nov. Am 28. Oct. hat

der General- Lieutenant Fürſt Bebutoff in der Rähe des
Dorfs Kutaſchi, auf der Grenze des Landes der Akuſchin-
zen und des noördlichen Dagheſtan, uüber Schemil einen
bedeutenden Sieg errungen. Schemil mit ſeinen 15,000
Mann ſtarken Truppen wurde total aufs Haupt geſchlagen
und konnte ſich kaum durch die Flucht retten; er ließ 800
Todte auf dem Kampfplatze, eins der mitgefuhrten Ge-
ſchutze, 21 Munitionswagen, eine Menge Feldzeichen, 300
gefangene Muriden und die Streitaxt, die er ſtets vor ſich
hertragen laßt.

Frankreich.
Paris, d. 22. Novbr. Der Jnfant Don Henrique,
Bruder des Gemahls der Königin Jſabelle, iſt geſtern vom
König empfangen worden. Die „Deébatsse enthalten ſich
heute weiterer Betrachtungen uüber den Krakauer Vorgang;
dagegen geben ſie eine geographiſch-hiſtoriſche Schilderung
des nun aufgeloöſten Freiſtaats und eine königl. Ordonnanz
in achtzig Artikeln uüber die Polizei der Eiſenbahnen.
Es heißt, Herr Guizot habe dem engliſchen Botſchafter,
Lord Normanby, den Entwurf zu einer gemeinſchaftlich
von den Höfen von Paris und London an die drei Hofe
von Wien, Berlin und St. Petersburg zu richtenden Pro-
teſtation zur Mittheilung an Lord Palmerſton zugeſtellt.
Man erzählt ſich, der König habe dem Kriegsminiſter einen
Bericht uüber die Feſtungswerke von Huningen abverlangt
und zur Einreichung deſſelben die kurze Friſt von 48 Stun-
den geſetzt.

Der „Courier Frangçais“ will erfahren haben, daß ſich
eine miniſterielle Kriſis naht und Herr Guizot in den Fall
kommen koönnte, durch Herrn Molé erſetzt zu werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Nov. Die Times macht heute die

Mittheilung, daß die Berufung des Parlaments nicht län
ger als eine Woche uüber den
tions Termin verſchoben und
nuar k. J. feſtgeſetzt ſei.

Jn der letzten Sitzung des Repeal-Vereins, in welcher
die RepealRente durch einen bedeutenden Beitrag aus Bo-
ſton wieder auf 372 Pfd. anſchwoll, erklärte O'Connell das
Gerucht, als wolle er den Repeal-Verein vertagen, um ihn
eines naturlichen Todes ſterben zu laſſen auf das Entſchie-
denſte fur unwahr.

Portugal.
Aus Zamora vom 12. November wird geſchrieben:

Zwei portugieſiſche Offiziere ſind hier angekommen; ſie
melden König Ferdinand ſei in Coimbra eingeruckt; Das
Antas und Loule hätten ſich nach Oporto zurückgezogen.

Vermiſchtes.

zuletzt feſtgeſetzten Proroga-
demzufolge auf den 19. Ja-

Köln, d. 24. Novbr. Heute Abend iſt der ſo viel
beſprochene Proceß wegen des Schatullendiebſtahls, welchen
der Kammergerichts- Aſſeſſor Oppenheimer aus Berlin im
Intereſſe der Gräfin Hatzfeld an der Baronin v. Meyendorf
verübt haben ſollte, vor den Aſſiſen entſchieden worden. Die
zwei Anklagefragen lauteten: 1) Iſt der Angeklagte, Felix Aler.
Oppenheimer, ſchuldig, am 21. Auguſt d. J. im Gaſthof
zum Mainzer Hof in Köln, während er daſelbſt als Gaſt
aufgenommen war, der Baronin von Meyendorf eine Ca-
ſette, Geld, Schmuck, Briefſchaften und andere Gegen-
ſtände enthaltend, in Gemeinſchaft mit einer andern Per-
ſon (dem Dr. med. Mendelsſohn) geſtohlen zu haben und
2) Jſt der Angeklagte ſchuldig am 27. Auguſt d. J. vier
Schriftſtucke, welche zu der gegen ihn eingeleiteten Crimi-
nalunterſuchung gehörig, ſich in dem amtlichen Gewahr-
ſam des Unterſuchungsamtes hierſelbſt befanden, freiwil-
lig zerſtort zu haben Die Herren Geſchwornen erkannten den
Angeklagten in beiden Anklagepunkten als nicht ſchuldig, und
der Praſident des Aſſiſenhofes ließ ihn ſofort in Freiheit ſetzen.

Eiſenbahnen.
Weimar, d. 23. Nov.

öffnung der Thüringiſchen Eiſenbahn von Weißenfels
bis Weimar kann man binnen 14 Tagen entgegenſehen. Die
techniſche Unterſuchung der Haltbarkeit derſelben, beſonders der
Dämme, iſt von Weißenfels bis Köſen bereits geſchehen und
wird in einigen Tagen, wo wir zugleich die erſte Lokomotive
hier erwarten vollendet werden. Alle Schienen von hier bis
Weißenfels ſind gelegt, und der hieſige Bahnhof iſt zur Er
öffnung der Bahn bereits hergerichtet. Die Hauptſchwierigkeit
der weiteren Eröffnung derſelben bis Eiſenach iſt noch ein ſehr
tiefer Durchſtich in hieſiger Gegend bei Tröbsdorf, durch die
Waſſerſcheide der Jlm und Gera, in welchem über 80,000
Schachtruthen Felſen zu ſprengen waren, welche man bis auf
etwa 3000 Schachtruthen bewältigt hat und bis Weihnachten
vollends zu bewältigen gedenkt; jedenfalls aber wird die ganze
Bahn bis zum 1. April 1847 eröffnet werden, da der Eröff-
nung ſonſt weiter keine Schwierigkeiten vorliegen. Unfälle, wie
der, daß der hohe Damm bei Apolda eingeſunken iſt, kommen
wohl bei allen Eiſenbahnen, beſonders bei ſolchen Dämmen vor,
welche trocken aufgeſchüttet wurden und noch keinen Regen be
kommen haben dergleichen Schäden ſind ſchnell ausgebeſſert.
Jedenfalls geſchieht die Eröffnung erſt dann,
Ueberzeugung gewonnen hat,
können.

wenn man die
daß die Fahrten ſicher beginnen

(Allg. Pr. Ztg.) Der Er
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ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.

holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

nebſt 1 Kiſte W. P. 10 Pfund. 2) An
Hrn. Dr. Arndt in Berlin. 3) An

Hrn. D. Pinner in Stößen. 4) An
Hrn. Hofrath Baumg arten in Wol-
fenbüttel. 5) An Hrn. Helling

Spangenberg in Altenburg. 6) An
Hrn. A. Fiſcher in Neuhof. 7) An

-„..-„J -J=Wwwxrx”vm—=]2

Morgen, Dienstag, den 1. December,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
Famuien Mchrichten

Todes Anzeige.
Den, nach längerem Leiden, heute früh

halb 9 Uhr erfolgten ſanften Tod des
Strumpf- Fabrikanten J. G. Lungkwitz
zeigen Verwandten und Freunden mit der

Halle, d. 28. November 1846.
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Rachverzeichnete Briefe ſind an die de

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-

1) An Hrn. Pratſch in Berlin

Hrn. Student Kühn in Bonn. 8) An
Hrn. Hauslehrer Vorpahl in Buckau
bei Berlin. 9) An Hrn. Eppner in
Halberſtadt. 10) An Hrn. Oekonom
Breimann in Merſeburg. 11) An
Hrn. Prediger Krickau in Garz. 12)
An Hrn. Oekonom Seidenſtücker in
Halle. 13) An Hrn. Buchhändler-Com-
mis Heinze in Merſeburg. 14) An
den Reiſekutſcher Fr. Schulze in Mag-
deburg. 15) An den Miüllergeſellen
Schuberth in Gr. Schocher. 16) An
Johanne Dietrich in Hädersleben.
17) An Emilie Harniſch in Eisleben.
18) An Fräul. A. Traufeld in Ber-
lin. 19) An Frau Fürſtin von Lieg-
nitz Durchl. in Berlin. 20) An Frau
Wittwe Ul rich in Dorf Alsleben.

Halle, d. 27. November 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Von dem Königlichen Land und Stadt
gerichte zu Delitzſch iſt über den Nach-
laß des am 4. November 1845 hier ver-
ſtorbenen Maurermeiſter Karl Wilhelm
Göttſching jun. auf den Antrag ſeiner
Erben, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu
biger auf

den 31. December d. J. Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Vörkel, im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpä-
teſtens in dem obigen Termine, entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Ju-
ſtiz-Commiſſarius, anzuzeigen die Beweis-
mittel beizubringen, und hiernächſt die
weiteren Verfügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſprüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar zu gewärti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor
rechte verluſtig erklärt und mit ihren For-
derungen nur an Dasjenige, was nach Be
friedigung der ſich meldenden Gläubiger
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte,
verwieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 11. Sept. 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Müller.

Die Stelle des Gärtners für den hieſi-
gen Anſtalts- Schloßgarten, mit welcher
ein jährliches Einkommen von 108 Thlr.
nebſt freier Wohnung verbunden iſt, wird
vom 1. Januar k. J. ab vacant. Hierauf
reflectirende und mit Atteſten über ihre
gute Führung und Brauchbarkeit verſehene
Jndividuen können ſich daher bei der un
terzeichneten Direction melden.

Lichtenburg, den 26. Nov. 1846.
Die Direction der Königl. Straf und

Beſſerungs- Anſtalt.
v. Boſſe.

Jch bin in dem nothwendigen Verhält-
niß, eine Wirthſchafterin, die in dem Alter
von 40 bis 46 Jahr iſt, zu haben, welche
die Einnahme und Ausgabe, wie auch die
Pflege meiner Perſon zu beſorgen hat.
Bei pünktlicher Beſorgung kann die Lohn-
beſtimmung auf lebenslänglich, und, wenn
es verlangt wird, gerichtlich feſtgeſtellt wer
den. Die weiteren Verhandlungen ſind
bei mir ſelbſt, in der Lochmühle zu Wei-
ßenſchirmbach bei Querfurt abzumachen.

Der Mühlenbeſitzer Kahle.

Holz- Verkauf.
Freitag den 11. December d. J., Vor

mittags 9 Uhr, ſoll im hieſigen Gemeinde
Holze eine Quantität Eichen, Rüſtern und
Ellern an den Meiſtbietenden unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen auf dem Stamme verkauft werden.

Burgliebenau, den 16. Nov. 1846.
Die Gemeinde

eThuüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf H. 14 des Sta
tuts fordern wir die Herren Jnhaber von
Quittungsbögen zur Thüringiſchen Eiſen
bahn hiermit auf, die zehnte und letzte
Einzahlung auf dieſelben mit 10 Thlr. pro
Aktie bis zum 31. December d. J. zu
leiſten.

Die Einzahlungen werden vom 15. bis
einſchließlich den 31. December d. J. an
genommen:

1) in Berlin bei Herrn F. Markt.
Magnus,

2) in Leipzig bei der dortigen Bank,
3) in Frankfurt a. M. bei Herrn

B. Metzler ſel. Sohn Conſ.,
und

4) hier bei unſerer Hauptkaſſe.
Die bis zum 31. December d. J. fälligen
Zinſen auf die am 15. September einge
zahlten 90 Thlr. betragen 1 Thlr. 1 Sgr.
6 Pf. pro Aktie, welche die Herren Jn
haber in Abzug zu bringen haben, ſo daß
nur 8 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. einzuzahlen
ſind.

Die einzureichenden Quittungsbögen ſind
auf Deſignationen zu verzeichnen, zu denen
Formulare an den unter 1 bis 4 bezeich-
neten Orten zu haben ſind.

Gegen Rückgabe der eingereichten Quit-
tungsbögen werden die Original-Aktien aus
gehändigt werden, welche mit einem Zins
Coupon pro 1847 über 4 Thlr. Zinſen
und zehn Dividenden-Quittungen pro 1848
bis einſchließlich 1857 verſehen ſind.

Zugleich fordern wir die Herren Jn-
haber von Jnterims Vollaktien auf, die-
ſelben, ebenfalls auf deſonderen Deſignatio
nen verzeichnet, an den unter 1 bis 4 ge
nannten Orten einzuliefern, damit diefel-
ben gegen Original-Aktien, die mit einem
Zins Coupon und zehn Dividendenſcheinen
verſehen ſind umgetauſcht werden können,
welche ſodann mit 4 Thlr. Zinſen pro
Aktie für das Jahr 1846 ausgehändigt
werden.

Schließlich führen wir noch an, daß
nach d. 16 des Statuts diejenigen Herren
Aktionaire eine Conventionalſtrafe von 2
Thlr. pro Aktie zu zahlen haben, welche
den oben geforderten letzten Einſchuß von
10 Thlr. pro Aktie an dem beſtimmten
letzten Einzahlungstage nicht eingezahlt ha-
ben ſollten.

Erfurt, den 18. Nov. 1846.
Die Direction

der Thüringiſchen Eifenbahn- Geſellſchaft.

Erfurter Winterſchuhe
aus der Fabrik des Herrn Büchner em
pfing Jean Dinges,am Kronprinzen Nr. 912.



Saalſchiſfffahrts-Verein.
Die Mitglieder des Saalſchifffahrt-Ver

eins werden hierdurch aufgefordert, ſich am
7. December d. J. Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe allhier
zu einer GeneralVerſammlung einzufinden.

Die bedingungsmäßige gerichtliche Voll
ziehung jedes einzelnen Theilnehmers, der mit
der hohen Staats Verwaltung geſchloſſenen
Kontracte über den Transport des Salzes

von den Königlichen Salinen an der Saale
und Unſtrut, ſollen an dieſem Tage erfol
gen, weshalb jedes Mitglied perſönlich er
ſcheinen muß.

Andere dem Vereine vorliegende Angele-
genheiten ſollen an dieſem Tage berathen
und feſtgeſtellt werden.

Anträge an den Verein müſſen vor dem
7. December d. J. hier eingereicht werden.

Alsleben, am 24. November 1846.
Die Direetion.
C. Trimpler.

Die franz Seiden-Band-Hand-
lung von Moritz Cohn in der Al-

Hut-
und Haubenbänder von 1 bis 5 Sgr.

ferner: Spitzen, Blumen
und andere verſchiedene weiße Waaren.

Durch ſtets neue Zuſendung aus den
erſten Fabriken iſt das Lager auf das
Vollkommenſte aſſortirt, und bin ich in
den Stand geſetzt, den geehrten Käufern

ten Poſt empfiehlt beſonders

die Elle;

die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Mein Lager von
Handlungs- und Wirthſchafts-

Büchern
liniirt und weiß, in allen Formaten und
Stärken, gut gebunden, iſt jetzt ſorgfältig
aſſortirt, und bitte bei billigſter Preisſtel-
lung um gefällige Abnahme.

Auch empfehle zugleich Aufträge jeder
Art Liniatur- Arbeit durch meine Ma-
ſchinen, genau nach Angabe zu beſorgen.

J. G. Grosse.
Ein verheiratheter, fleißiger und recht-

licher Mann, mit nicht zu viel Familie,
der etwas Gartenarbeit und Anpflanzung

findet mit Frau ſogleich oder zuverſteht
Weihnachten Arbeit und Wohnung bei

Teuſcher in Halle.

Den 22. d. M. iſt mir eine braune
Hündin mit weißer Bruſt abhanden gekom
men
hört.
hält eine angemeſſene Belohnung.

Drobitz, den 27. Nov. 1846.
Schmidt,

welche auf den Namen Gruno
Wer mir dieſe wieder zuſtellt, er

4

Ppolhtechniſche Geſellſchaft.
Oeffentliche Sitzung

Montag Abend 7 Uhr im Gaſthof
zum Löwen:

Ein Vortrag über den Electromagnetiſchen
Telegraph.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Marx. Wölfer: Der vortheilhafte
Obſt-Trockenofen.

Enthaltend: Die Conſtruction eines Obſt-
hauſes nebſt Trockengerüſten u. Trockenofen
mit Sandmantel oder Wärmehalter, in
welchem das Obſt ohne den geringſten
Saftverluſt mit wenig Feuerungsmaterial
ſchnell und wohlſchmeckend getrocknet wird
ſowie auch mit einer höchſt vortheilhaften
Keſſelfeuerung zum Mußkochen, in Ver
bindung mit der Obſtdarre, die auch nebſt
den Trockengerüſten in jedem ſchon vor-
handenen, von Brettern, Fachwerk oder
maſſiv gebauten Obſthauſe angelegt werden
kann. Für Obſtgärtner, Obſtplantagen-
Beſitzer und Obſtpächter. Mit 1 Tafel
Abbildungen. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

Ganz neue Muſter in
Filztuch-Sophateppichen

und ſtarke wollene grün und ſchwarz da-
mascirte Fußtapeten erhielt und empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.

Die beſten baieriſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Sehr gute Pflaumen à Pfd. 2 Sgr.
empfiehlt E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Ein großer neuer Tiſch oder Tafel ſteht
auf dem kleinen Sandberg Nr. 256 zum
Verkauf.

Haſelnüſſe,
herab, empfiehlt

F. Henſel an der Urichskirche,

bis zu Scheffel

Cautſchoue-Auflöſung,
das Leder waſſerdicht und weich zu machen,

bei Fr. Schlüter.
Eiſenbahnſchmiere,

die eiſernen Achſen geſchmeidig und rein
zu erhalten empfiehlt

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße

IIötel de Prusse.

u

In der Buchhandlung von C.
e hre u. Sohn in Halle i
zu haben
J. Fournel, die zweckmäßigſten

ſparendſten und eleganteſten

und ine ro fen
a eueſter Zeit, bei de-ren Anlage ſicher allem Nauchen vorge-

hokz-

ſten und wirkſamſten Luftheizungsöfen,

vermehrt von Alex. Schnultz, Herausgeber
der populären Banzeitung. Mit 12 litho

graph. Tafeln. S. 17 Sgr.
der Kunſte und Handwerke.)

Nicht für Fabrikanlagen, ſondern für
beſſere Benutzung der Wärme in den Wohn
gebäuden, alſo für eines der erſten Lebens-
bedürfniſſe, für eine geſunde, dem menſch-

Zimmer, auf zweckmäßige Bereitung un-
ſerer Nahrung iſt dieſes zwar ganz kleine

Rückſicht auf alle Gattungen von Heip
apparaten und Brennſtoffen geſchrieben.
Es iſt darin nicht die Rede von einer vol
ſtändigen Sammlung alter und neuer Er
findungen und Heizmethoden, nach denen
Gelehrte von ihren Studirzimmern aus
Oefen und Scbornſteine nach phyſikaliſchen
Grundſätzen anlegen wollen, ſondern Herr

Four nel, der ſeit Jahren viele Taufend
Feuerungen angelegt hat, wollte ſich da
durch nützlich machen, daß er in dieſer
ganz kurzen Abhandlung diejenigen Oefen
und Schornſteine beſchreibt, die er in ſeiner
langen Praxis am zweckmäßigſten, wirkſam-
ſten, geſundeſten und holzſparendſten
erkannt hat. Auch wird Jeder aus dieſem
Büchlein die Urſachen leicht finden, warum
ein Ofen oder Schornſtein raucht oder ſonſt
ſchlechte Dienſte leiſtet, und wie er ihn
bald in beſſeren Zuſtand verſetzen kann.

Beſte weſtph. Butter in Cctr. Ge
binden empfing und empfiehlt

Hermann Pröpper.
Amerikaniſche Tabacks Blätter für Ci-

garren-Spinner empfiehlt
Hermann Pröpper.

—ZJZJ

neneVarinas-Canaſter in alter abgelagerter
Waare, ſowie Portorico in Rollen, Ham-
burger und Bremer Cigarren bei

Hermann Pröpper.
Berichtigung.

Die Firma des in der Leipziger Straße
Nr. 305 neu erööffneten Manufactur- Geſchäfts

Heute, Montag, bei ſtark beſetztem Orcheſter
Militär- Muſik.

Gebauerſche Buchdruckerei,

iſt E. Cohn,und nicht, wie in Nr. 276 d. Bl. fälſchlich
abgedruckt wurde, C. Cohn.

Beilage

beugt wird nebſt Conſtruction der neuer

Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet
und mit eignen Erfahrungen und Zuſätzen

(Bildet auch den 150. Band des Schauplatze

lichen Körper zuſagende Erwärmung da
Frörchs

And. G
Buch klar, aber ohne allen leeren Wuſt,
nicht theoretiſch, ſondern ganz praktiſch mit
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Beilage zu Nr. 280 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 30. November 1846.

Fouds und Geld-Cours.
Berlin, den 28. November.

manFonds. f. r Senn Actien. Zf. t r
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 93 92 Magd. Leipz.Präm. Sch. d. e 4 e
Sechandl. 90 891 Brl. Anhalt 110 109Kur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4
Schldvſchr. 3 90 898 Düſſ. Elberf.) 105
Berl. Stadt do. do. P. Obl.. 4 eObligat. 3 92 92 Rheiniſche a 833
Wſtpr. Pfdbr. 3 92 do. dr. P. Obl. 4 s
Grßh. Poſ. do. 4 100 100 do. v. St. gar. 3 sdo. do. 3 91 907, Oberſchleſ. A. 4 10
Oſtpr.Pfdbr. 3 938 do. Prior. 4 c SPomm. do. 3 92 92 do. B. v. eing. SK. u. Nm do. 3 94 393 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 96 958 Lit. A. u. B. 1662 105
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1052 1048gar. Lt. B. 3 959 B. Schw. Fr. 4

Gold al mar Vor r T rFrödrchsd'or 137/ 13 Niederſchl n
And. Goldm. 1, Mt. v. eing. 3 87 86,a sThlr. 12 11/, zDiéconto 5 do. Prior. 493e do. Prior. 5 100 995Actien. N. M. Zwgb. 4 SPotsd. Mgd.. 4 81 do. Prior. 4 851Obl. L. A. R. 4 91), We-B. C-0. 4 sdo. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 93

Leipzig den 27. November

S Ange Staatspapiere. Ange-boten. Geſucht Actien i beren, Geſucht.

Königlich Sächſiſche K. K. Deſtr. Merall.
Staats Papieref“) pr. 156 fl. Conv.
à 39 im 14 f F. à 59 lanuf. Zinſen so
von 1000 u. 500 70 à 4 4103 im
kleinere 1022 à 3 14 5s)Königl. Sachſ. Land

rentendr. à 3 o

im 13 Pr. Frord'or. à 3von 1000 u. 500 95 idem auf 100kleinere 98 And. ausl. Leuisd'or
Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit e Kaſſenſch. germ Ausmünzfu
à3 im 20 fl. F. ße auf 100 118/,von 1000 u. 500 891 FJonv.Spec. u. Gld.

kleinere 1 auf 100Leipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.
gaticnen à 3 im auf k S 3eno

von 1000 u. 500 91 Vkleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103driefe à 3 eipz. Bank Actienvon 500 (99 I 250 pr. 1001 167don 100 u. 25 t00 eipz. Dresd Eiſenb.
S. laufitzer Pfand Actien à 100
dricfe à 3 92 S pr. 100 120, SS. laufitzer Pfand- Sächſtſch-Baier. do.
driefe à 3 2 2 pr. 100) 80keipzig Oresd. Ei Sächfilch Schleſ. do.
ſend. P Obl. a pr. 100 971106 Chemnitz Rieſer

K. Pr. St. Schuldſch. do. à t00 pr. 100 614/,
à 31 im Pr. Ct. 2öbau Zittauer do.

pr. 160 93 S pr. 100 56/,Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpj. do. inel.
à3/, (300 Mk. Div. Scheine do.Bco. 150 -oA vr. 1600o (1973

d. h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaſſen Scheine.

Eiſenbahn-Aktien,
Berlin den 27. November.

Ausländiſche.
f. Brief Geld Zf. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. 4 871 FEeipzig Dresd. a
Cöth.Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 177 S
Hamb.-Berged. 4 FESächſ.-Baier. 4 8o0 79KielAltonger 4 105 1042/,I8arsfoeſelo p. St. 73 72

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. eingez.Aach.Maeſt. 20 83 8257, ſMagdeb.-Wit
Berg-Märk. 40 81 80 tenberge 20Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 111 SLit. B.. 45 96 S Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 Nordb. Fried-
Brieg-Neiſſe 45 rich Wilh. 55 715) 70/Chemn Rieſa 60 PPrinz- With.Köln-Minden 70 87 86 (Steele-V. 70 77 76
C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.- B. 20 2 Aktien 60 88Crac.-Oberſ. 85 70 Starg.-Poſ. 20Dresd.Görl. 90 978 96/, Thüringer 90 885 87
LivornoFlor. 45 Ung. -Central-Löbau-Zittau 70 Bahn 50 390 i 89

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. November.

Weizen 2 25 bis 3 MRoggen 2 270 2 e 27 6Gerſte 1 20 e 23 9Hafer 1Magdeburg, den 27. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 662 70 Gerfſte 39 45Roggen 66 Hafer 28 30 eBerlin, den 26. Nov. Marktpreiſe vom Getzreſide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 3 8 5 auch 3 6 und 3 1 2

Roggen 2 19 2 auch 2 18roße Gerſte 2 auch 1 27 7
afer 1 10 5 auch 1 9 3(Den 25. November.)

Das Schock Stroh 6 15 auch 5 10
Der Centner Heu 1 auch 20
Der Scheffel Kartoffeln 27 6 auch 20

Branntwein-Preiſe.
Die Preife von Kartoffel Spirit s waren am

20. November 1846 291 29

21. 55 29 2523. s v 29 202 (frei ins Haus24. v 29 29 geliefert.)25. v 29 2926. 29!5 59 4 979pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. KornSpiri-
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 26. November 1846.
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Nov. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zolk,
am 28. Nov. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. November: 46 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 27. bis 29. November.

Hr. Rent. v. Rauchhaupt a. Trier.
Hr. Dr. med. Abel a. Braun-

Jm Kronprinzen
Rath v. Günther a. Hannover.
ſchweig.

v. Engel a. Beeſe.
Hr. Schauſel. v. Riegéno a. St. Petersburg.

Die Hrru. Kaufl. Hähez a. Bremen,
Kaſſel, Volland a. Hamburg Kürzel a. Grimitſchau, Schumann
ner a. Lübeck.

a. Hanau.
Stadt Zürich:

Weiſe a. Lahr, Neike u. Arons a, Berlin.
noy a. Kloſter Manesfeld.
Dr. med. Naſſe a. Bonn
Fürſt m. Fam. a. Nordhauſen. Hr. Factor
na.
Berlin, Hugo a. Kaſſel, Maaß u. Beßler a. Leipzig
Magdeburg Louis a. Pforzhain, Batz a. Leipzig,
Düſſeldorf, Rathfam a. Mainz

Goldnen Ning:
a. Pahlhauſen.
ders a. Lüde. Hr. Prof. Pieck a. Wien.
Kaufm. Kraney g. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Seidelmann g. Grüneberg.

2

Familien Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine
liebe Frau, geb. Lincke, von einem mun-
tern Jungen glücklich und raſch entbunden.

Halle, den 28. November 1846.
Ad. Stoye.

Bekanntmachungen.
Tuch-Verkauf.

Da Unterzeichneter hier zum erſtenmal
verkauft und es ihm hauptſächlich nur
darum zu thun iſt ſich dauernde Kund-
ſchaft zu erwerben, ſo hat derſelbe die
Preiſe ſo herabgeſetzt, daß es Niemand
möglich iſt, mit ihm zu concurriren.
Der Verkauf dauert nur bis zum

15. December.
Zum Beweiſe die Preiſe weniger Artikel:
s breite Buckskins zu Röcken und Hoſen
von 1 Thlr. 9), breite niederländiſche
Paletots zu Winterröcken von 13 Thlr.,
2 breite niederländiſche Buckskins von
25 Sgr. an, breite in allen Farben
Tuche von 1 Thlr. an bis, 3 Thlr. die
feinften, breite ganz feine Tuche
zu Fracks und leichten Ueberröcken von
12 Thlr. breites Filztuch von 25
Sgr. an, eine große Auswahl ächter fran
zöſiſcher Sammtweſten von 13 Thlr. an,
ſchwere Atlasweſten von 13 Thlr. feine
Polkaweſten von 8 Sgr. an, franzöſiſche
ſeidene Shawls und in Halbfeide von 25
Sgr. an, wie auch ſchwarz und buntſei-
dene Tücher für Herren von 25 Sgr. an,

breite Lama's in carrirt und in geſtreift

Die Hrrn. Kaufl. Lenzner a. Mainz,
Blecher a. Düſſeidorf, Ortmann a. Hamburg.

Hr. Landrath v. Froreich a. Wollmirſtedt.

Die Hrrnu. Kaufl. Kitzetoff u. Samſon a Leipzig
Hr. Rittergutsbeſ. Ca

Hr. Amtm. Reil a. Bucha.
Willet a. Amſterdam.

Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Bernburg Meyer u. Schmidt a.

Die Hrru. Kaufl. Weitzmann a. Berlin
Hr. Lehrer Prüß a. Häcklingen.

Hr. Stud. Müller u. Hr.
Hr. Kaufm. Lodurg a. Magdeburg.

v. Schmidten a.

tin.
a. Göttingen.

Schwarzen Bär:
a. Marburg.
ſchäftsl. Wagner
Berlin.
Kaufl. Lütebrand

Hr. Geh.

Heinze a. Linz,
Frau Kammetrherrin

Hr. Gutsbeſ. Weld-
Weber a.

Stadt Hamburg
Mainz.

Die Hrrnu. den
Hr. Buchhdlr.Bromhardt a. Mucre- Golduen Kugel

ron v. Eberſtein
Graf a. Dresden.

Heinrichs a.

Croſſen Härfe
Stendal.Turkach

Zur EiſenbahnHr. Oeken. An

a. Leipzig.

von 20 Sgr. an, und ſollte Jemand kau-
fen für 30 Thlr. fo bewillige ich noch ei-
nen beſonderen Rabatt. Der billige Ver
kauft bezeugt die Wahrheit ſo auch befin-
det ſich eine große Auswahl von Tuchre-
ſtern zum Spottpreiſe. Jch bitte nochmals
nicht zu überſehen den billigen Verkauf
und dauert nur bis den 15. December und
nicht länger.

Verkaufsladen in der Leipziger Straße
beim Dr. Neumann Nr. 305,

neben dem Hrn. Kaufmann Krammiſch.
G. Rothkugel.

Schöne fette Landſchweine die ſich be
ſonders zum Hausſchlachten eignen, ſtehen
zum Verkauf Leipziger Thor Nr. 1608.

Hr. Fabrik. Bönich a. Luckenwalde.
Hr. Refer. v. Talwigk a. Mainz

Hr. Kaufm. Hoyerſtein ar Elberfeld.
Die Hrra. Kauftl. Saalmann a. Reuß, Thornberg

Hr. Lederbdlr. Julien a. Elkerfeld.
Hr. Actuar Kühnau

Hr. Privatgelehrter Böttcher a. Tübingen. Die Hrru.
a. Limburg, Heinemann a. Braunſchweig Be

nomi a. Spandau.
Hr. Knaur a. Leipzig. Hr. Offiz. v. Salinsky

Hr. Juſtiz- Beamte Klemann, Hr. Partik. Böhm u.
Hr. Stud. Seuler a. Berlin.

Hr. Partik.
Hammer a. Magdeburg Stolpe a. Aachen.

Die Hrrn. Oekon. Telemann a. Fregenhayn, Ba-

Hr. Paſtor Dr. Utgenannt a. Hamburg.
Meier a. Naumburg.
Hr. Gutsbeſ. Arnhilm a. Kithof.

Kaufl. Bertram u. Oehlert a. Berlin.
nitz. Hr. Prediger Schmidt a. Ammersleben. Hr. Kaufm. Semmel

Hr. Dr. med. Hauptmann a. Breslau.

Goldnen Löwen Hr. Hauptm. v. Welzig a. Berlin. Hr. Partit.
Danzig.

Hr. Amtsrath Filippi a. Stet-
Hr. Stud. jur. v. Detslein

u. Engel a. Remberg.

Hr. Kammer-Rath Neudorf a. Dres-
v. Löwenthal a. Meklenburg. Die Hrru. Kauß,

Hr. Mechaniker Mertens
Hr. Privatm,

Hr. Gartenbeſ. Kohlmann a. Quedlinburg
Die Hrru. Kaufi. Böner

Maul a. Leipzig Sonnenburg a,

a. Großleinungen.

a. Sorau,

Hr. Baron Langenheim m. Fam. u. die Hrra,
Hr. Fabrik. Abner a. Chem

Miethsgeſuch.
Jn einer der Hauptſtraßen wird ſchleu

nigſt ein Laden, mehrere geräumige Stu-
ben, Kammern und Küche, welche zu Oſterz
bezogen werden können, geſucht.
und zu welchem Geſchäft weiſt nach Kö
rling, Kleiderhändler, Klausſtraße Nr. 913.

Ein gutes Pianoforte ſteht zu verkau
fen große Ulrichsſtraße Nr. 28.

T. Ehrhardt.
Lagerbier bei le Veauy.

Theater Anzeige.
Montag den 30. November: Die Regi-

mentstochter. Fräul. Höpſtein
»Marie.

Conversations-Lexicon.
Bei E. E. Kollmann in Leipzig erſchien und iſt bei E. Anton, in

Kümmel's Verlags- und Sort.-Buchh. und bei C. A. Schwettſchke
u. Sohn zu haben:

Neues elegantes Converſations-Lexicon. Heraus-
gegeben von Wolff. Leipzig 1845, in 5 Quart-Banden
mit 88 feinen engl. Stahlſtichen. Fruherer Preis
16 Thlr., jetzt 2 Thlr. 10 Sgr.

Exemplare des von dem Salinenbeamten Herrn Lieutenant Haſe zu Dürren-
berg herausgegebenen Kunſtblattes:

Portraits Guſtav Adolph's, Königs von Schweden und
Friedrich Wilhelm's IV. Königs von Preußen. Mit

Geſtochen in Reliefmanier,Randverzierungen.
ſind zum Beſten des Blindeninſtituts hieſelbſt à 15 Sgr. bei uns
zu haben.

Gebauerſche Buchdrucker

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Hr. Oekon. Löwenſtein a. Eichendorf,
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Couriers, Zeitung für
den 30. November 1846.

Stadt und Land.

h 17

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Land und Stadtgerichts Direktor und
Kreis-Juſtiz- Rath von Goßler in Merſeburg als Direk-

tor an das Stadtgericht in Potsdam zu verſetzen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert iſt von

Fiſchbach wieder hier angekommen. Der General Ma-
jor und Kommandeur der 7ten Jnfanterie-Brigade, von

Carnap, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Eine Verfugung des Juſtizminiſters im Juſtizminiſte-
rialblatt vom 27. d. fordert die Juſtiz-Commiſſaire auf,
Perſonen, welche ſich bei ihnen einfinden, um eine Eheſchei-
dungsklage anzuſtellen, anzuweiſen, ſich vorerſt perſonlich
wegen des Sühneverſuchs bei dem kompetenten Geiſtlichen
zu melden.

Koblenz, d. 22. Nov. Die Nachricht daß der ba
diſche Abgeordnete, Hr. von Jtzſtein, den 17. d. M. einige
Stunden zu Kreuznach verweilt hat, beſtätigt ſich. Es
mochte aber uübereilt ſein, daraus zu folgern, daß deſſen
Paß- Angelegenheit erledigt ſei und verlautet davon auch
ſonſt nichts.

Schleswig, den 23. November. Jn der heutigen
Sitzung der Stande ſtand u. a. die Vorberathung uüber die
von den Agenten Jenſen geſtellte Propoſition auf Aufhe-bung des Monopols auf den rdiſchen Handel auf der Ta

gesordnung, wobei ſich ein höchſt eigenthümlicher Konflikt
erhob. Der Königl. Commiſſar erklärt bekanntlich jetzt alle
Berathungen über Privatpropoſitionen fur geſetzwidrig, mit
hin auch die über den fardiſchen Handel, und entfernte ſich
deßhalb bei dieſer Berathung aus der Verſammlung. Der
Agent Jenſen, der dieſen Antrag geſtellt hat und ſelbſt
Berichterſtatter des Ausſchuſſes iſt, hat fruüher dem Com-
miſſar hinſichtlich ſeiner Auffaſſung des 9. 50 unbedingt
beigeſtimmt, und war nun alſo in der Lage, ſelbſt als Be
richterſtatter die Verhandlung uüber ſeinen eigenen Antrag
fur geſetzwidrig erklären zu müſſen. Jndeſſen verſtand er
ſich doch dazu, den Ausſchußbericht zu verleſen und in die
Debatte einzugehen, freilich mit der ausdrucklichen Reſer-
vation, daß er es nur gezwungen thue und daß er von ſei-
ner Auslegung des 9. 50 nicht abgehe alſo mit dem aus-
drucklichen Zugeſtändniß, daß er nach ſeiner eigenen Ueber-
zeugung geſetzwidrig handle. Der Praſident erwiederte ihm
darauf, es komme nicht darauf an, in welchem Sinne er
etwas thue, wenn er nur dem, was die Verſammlung als
die Forderung des Geſetzes anerkenne, Folge leiſte.

Frankreich.
Paris, d. 23. Novbr. Die miniſterielle Epoque

fuührt in der Angelegenheit Krakau's von allen Journalen
die heftigſte Sprache und uübertrifft ſelbſt National und
Réforme; ſo ruft ſie heute aus: Die Verträge von

1815 exiſtiren nicht mehr, Frankreich athmet wieder frei.
Das öffentliche Recht, das wir von der Reſtauration ge
erbt haben, iſt vernichtet. Ein neues offentliches Recht
fur Europa muß geſchafft werden, und Frankreich wird
für ſich und ſeine Freunde daraus Vortheil zu
ziehen wiſſen.“ Mit oder ohne England wird die
franzöſiſche Regierung, im vollſten Sinne des Wortes, ihre
Pflicht thun.“

Die oöffentliche Meinung ſpricht ſich mehrfältig dahin
aus, das Nächſte, was Frankreich zu thun habe, ſei, dem
öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Appony ſeine Paſſe zu
ſchicken. Frankreichs Stellung ſei jetzt zu gunſtig, um ſie
nicht zu benutzen. Trotz dieſer kriegeriſchen Stimmung
fingen ſchon vorgeſtern die Borſen-Courſe wieder an zu
ſteigen und man ſcheint ſowohl Vertrauen in die Energie
der Regierung zu ſetzen, als auf die Wiederherſtellung der
Alkianz mit England zu hoffen.

Die neueſte Nummer der diplomatiſchen Revue Le
Portefeuille enthält folgende lakoniſche und myſteriöſe No
tiz: „„Graf Molé iſt in die Tuilerien berufen
worden.

Die Pébats melden, daß 4 Compagnien aus Belfort
und Muühlhauſen Befehl erhalten haben nach Huüningen
zu gehen, und dort die Winterquartiere zu nehmen.

Jn der Staatsklage gegen die hieſigen polniſchen Blat
ter wegen Mangels an Cautionsſtellung war in dieſen Ta
gen ein Termin anberaumt. Sämmtliche Angeklagte er
ſchienen unter Beiſtand des Advokaten Marie vor den
Schranken des Zuchtpolizeigerichts. Der Präſident Herbe-
lot verſchob aber man glaubt mit Ruückſicht auf die ob
waltenden Umſtände wegen Krakau's, die Angelegenheit auf
vierzehn Tage.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Nov. Die Morning Poſt wieder

holt ihre Behauptung von beſtehenden Spaltungen und
ernſten Meinungsverſchiedenheiten im Kabinet und verſichert,
daß ihre Angaben, trotz des von der Morning Chronicle
gegen ſie eingelegten Widerſpruches, nicht bloß vollkom-
men richtig, ſondern daß auch Freunde und Feinde des
Kabinets von dieſer Richtigkeit überzeugt ſeien, da die Un
einigkeit der Miniſter durchaus nicht mehr fur ein Geheim-
niß gelten könne. Auch die eifrigſten Anhänger des jetzigen
Miniſteriums ſeien nunmehr uüberzeugt, daß ihre Erwar
tung einer kräftigen und entſchiedenen Verwaltung der of-
fentlichen Angelegenheiten unter ſolchen Umſtänden ſich nicht
verwirklichen werde. Es gebe übrigens im Kabinet nicht
blos zwei einander entgegenſtehende und häufig ſich ſchnur
ſtraks bekämpfende Parteien, an deren Spitze Lord Pal-
merſton und Graf Grey ſtanden, ſondern es beſtehe noch
eine dritte oder juste milien Partei, zu welcher der Pre-
mierMiniſter gehöre, und welche ſich alle Muhe gebe, die
beiden ſtreitenden Parteien zu verſöhnen,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gebrüder Dunkel zu Schloß
Vippach und Elxleben beabſichtigen ihre
in Arternſcher, Schönefelder, Reinsdorfer
und Koſtedter Flur gelegenen Grundſtücke
an 154 Scheffeln Land und Wieſe unter
ſehr annehmbaren Bedingungen im Einzel-
nen an den Meiſtbietenden zu verkaufen,
und haben mich mit dieſem Verkauf be-
auftragt. Ich habe dazu einen Termin auf

den 21. December 1846
Vormittags 9 Uhr im Rathskeller allhier
angeſetzt und lade Kaufluſtige hierdurch
dazu mit dem Bemerken ein, daß drei
Viertheile der Kaufgelder an den Grund-
ſtücken hypothekariſch ſtehen bleiben können.

Sollte Jemand geneigt ſein die ganzen
Grundſtücke zu acquiriren, ſo müßte mit
mir ſo zeitig unterhandelt werden, daß der
Termin aufgehoben werden könnte.

Artern, den 20. Nov. 1846.
Schaefer, Bürgermeiſter.

Geſuch.
Zur Errichtung eines Fabrikgeſchäfts in

einer dazu ſehr geeigneten Mittelſtadt der
Provinz Sachſen wird ein Theilnehmer,
möglichſt ein junger thätiger Kaufmann
geſucht, welcher einen disponibeln Fond
von circa 2 3000 Thlr. einzulegen im
Stande iſt. Das Geſchäft ſelbſt hat keine
bedeutende Concurrenz, iſt äußerſt rentable,
keinen erheblichen Conjuncturen unterwor-
fen einer großen Ausdehnung fähig und
hat gegen andere Fabrikunternehmen den
großen Vortheil, daß die anzuſchaffenden
Betriebsutenſilien nur geringen Koſtenauf-
wand erfordern. Privat-Perſonen, wel
che ſich durch Einzahlung eines größern
Kapitals dabei betheiligen wollen kann da-
gegen theils im Geſchäft ſelbſt, als auch
auf andere Weiſe eine entſprechende Sicher-
ſtellung gegeben werden und dürfte die ſich
für dieſelben dabei ergebende Dividende auf
mindeſtens 20 pCt. veranſchlagt werden.
Auf frankirte Anfragen unter A. B. Nr. 7
an die Expedition des Couriers wird nähere
Mittheilung erfolgen.

Holz-Auetion.
Montag den 7. December d. J. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen im ſogenannten Lind-
berg bei Lieskau circa 120 Schock Haſel-
nuß- und eichenes Wellholz, 10 Schock
Hordenpfähle und Reifſtangen, 100 Stück
ſtarke Eichen- und BirkenNutzholz-Stäm-
me, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

Gimritz bei Halle, d. 28. Nov. 1846.
C. Bartels,

Wieſe- Verkauf.
Zu verkaufen iſt eine ganz nahe

bei Leipzig unmittelbar an einer Chauſſee
gelegene, einen vorzüglichen, auch zum
Maſchinen Ziegeleibetrieb geeigneten
Lehm haltende Wieſe. Nähere Auskunft

wird Herr Commiſſar Beyer in Lin-
denau bei Leipzig ertheilen.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut, nahe bei Leipzig gelegen,

mit einem werthvollen Garten verbunden,
im Preiſe von 20,000 Thlr. iſt zu verkau
fen. Nähere Auskunft wird Herr Com-
miſſar Beyer in Lindenau bei Leipzig
geben.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt
ſind für Handelsleute im Anbau des Ro-
then Thurmes, früher Meubles-Magazin,
ein paar Stuben abzulaſſen. Das Nähere
iſt daſelbſt zu erfragen.

Haus und Guts- Verkauf.
Ein Haus in Zſcherben, neu aus

gebaut, mit 4 Stuben, Ställen, 2 Ge-
meindetheilen und 1 Morgen Land Acker,
iſt unter billigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle,
mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsge-
bäuden, 12 bis 14 Kabeln und 150 Schef-
fel Ausſaat Acker, ſoll ebenfalls billig ſo
fort verkauft werden.

Alles Nähere beim Oekonom Pabſt
in Giebichenſtein auf dem Schmelzer
ſchen Berge.

So eben erschien und wird gratis
aussgegeben:

Drittes Verzeichniss aBti-
quaris cher Bücher aus al-
len Fächern der Literatur
(4500 Nummerun).

Derselbe ist besonders reichhaltig in
Theologie, Philosophie, Philologie, Ju-
risprudenz, Medicin, Geschichte, Un-
terhaltungsschriften, neuere Sprachen
und anderen Wissenschaften.

Halle, Novbr. 1846.
Ch. Grnaeger,

Promenade Nr. 1492 b.

Puppenköpfe
mit Perüquen zum Selbſtfriſiren, ſowie die
ſo beliebten

Perl-Chriſtbäumchen
empfiehlt billigſt

Gustav Leidenfrost,
7.große Ulrichsſtraße Nr.

Gebauerſche Buchdruckerei.

bei

Backhaus- Verkauf.
Jn einer Stadt an der Saale ſoll Fa

milien-Anzelegenheiten wegen ein vor
Jahren neu erbautes Wohn und Bagk,
haus, worin Bäckerei und Materialhandel
vortheilhaft betrieben, ſofort für 1825
Thlr. Cour. mit 800 Thlr. Anzahlung
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt Friedrich
Reinicke in Alsleben a. S.

Engliſchen Koaks, Nr. 1., für Metall
arbeiter, der Scheffel 72 Sgr.,

do. do. Nr. 2, zur Heizung,
der Scheffel 5 Sgr.,

i J. G. Mann.
Bei meinem ſo ſchweren Krankenlager

haben mich meine Mitkollegen, als Kut-
ſcher, Bedienten und Hausknechte, gütigſt
unterſtützt, wofür ich hier meinen herz
lichen Dank ſage. Gott ſei Vergelter.

Halle, den 28. November 1846.
Kutſcher Chriſtian Bloßfeld.,

Heute Abend iſt ein Packet mit Sachen
zwiſchen dem neuen Gaſthofe zum Schwan
und Trotha verloren gegangen. Wer daſ-
ſelbe beim Gaſtwirth Schaaf in Senne-
witz abgiebt, erhält eine Belohnung von
Einem Thaler.

Sennewitz, den 17. Nov. 1846.

Ausgezeichnet ſchönen dicken Honig em
pfing und verkauft das Pfund für 3 Sgr.,
in Centnern etwas billiger,

F. H. Fromm,
große Ulrichsſtraße Nr. 28, im Ehrhardt-

ſchen Hauſe.

Pianoforte- Verkauf.
Neue Pianoforte in Tafelform, ſowohl

in Birken als auch in Mahagoni, 68,
Octaven Umfang enthaltend und mit Me-
tallplatten verſehen, ſind zu verkaufen beim
Orgelbauer F. Kühne an der Promenade

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt
erſchienen und bei E. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle zu haben:
Drei Proteſt Erklärungen und

Losſagung vom Symbolzwan-
ge, von 109 Mitgliedern der evange-
liſch-deutſch reformirten Gemeine erlaſſen
an das Kirchenkokllegium der evangeliſch
deutſchreformirten Kirche zu Königs-
berg in Preußen, gewidmet der geſamm-
ten Gemeine. Preis 21 Sgr.
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